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Niederlebe , vom 25 . Febr . So bald es die
Witterung erlaubt , wird eine frischt Armee russischer
Truppen von 50. biS bo,oao . Mann aus den Häfender Ostsee erwartet, dasjenige russische Korps aber ,das auf den Inseln Jersey undGuernsey überwintert,wieder vollzählig gemacht. Das Korps der auSgcwan .
derren Holländer ist von dem Erbprinzen von Oranienin England auf 7200 Mann gebracht worden , undwirb m .t in der großen Unternehmung gebrauchtwerden .

Prag , vom 26 Fcbr . Aus Krakau wird unterm
Igien Febr . geschrieben , daß das rußisch - kaiserliche
Hauptquartier Tags zuvor daselbst angekommcn «ey,und daß der Generalissimus Fürst Jtalskoi , Reichs-
graf von Souwarow , in einigen Tagen von Krakau
gerade nach Petersburg abrelsrn jollte.

Brünn , vom 26 Febr . Privatbriefe aus Kon «
stannuvpel vom 2711 n Jan . enthalten die ungezweifel-te Bestätigung von der durch die Türken geschehenen
Einuahnc der Festung El - Arisch . Der Grosvezier ließ
sic durch iioeo Mann ordentlich belagern . Musta-
pha Bassa dirigme diese Belagerung . ES war ichon
Bresche geschossen und immer wteß der sranz . Kom-rrardant die Aufforderung trotzig ad . Es kam zu ei-
new Ciuim , der zwar glückte , aber dem Mussaphadar Liberi kostete . Er fiel an der Spitze der Slür «
werken. Als die Türken ihren braven Ansübrcr fal¬len sahen , wurden sie mit neuem Muld beseelt, erstie¬
gen die Festung wie Rasende und hüben die sämmt«
lieh ihnen verkommende Mannschaft, bis aus den
lomnmbiMdln Genrm und i ->8 Offiziers ' Mder,

wobey nur ein kleiner Theil Gelegenheit fand, sichmit der Flucht zu retten. Der General mir den Of¬
fiziers wurde auf eine englische Fregatte gebracht , um
von Seiten des Grvsoeziers dem Großherrn zum Ge¬
schenk nach Konstantinopcl geschickt zu werden . Wirk¬
liche Franzosen find dey 2000 auf dem Platz geblie¬
ben und die Türken , die noch diesen Ort besetzt hal¬
ten haben gegen 1500 Mann vcrlohren. Dieter
wichtige Sieg wurde von dem Grosvezier durch zwcy
Kouriere der Pforte bekannt gemacht. — Auch von
andern Orte » har man diese Sirgcsnachrrcht ersah ,
ren . Gleich nach dieser glücklichen Begebenheit
iS der Grosvezier mit seiner ganzen Armee gegen Cai.
ro aufgebrochrn .

E >n anderes Privatschreiben aus Konstantincpel von
dem nemlichen Datum , enthält noch die äußerst wich¬
tige Anzeige, daß gleich nach diesem Mißgeschicke dek '
General Kleber mit dem Grosvezier z » kapituli-» .ren verlangt und sich für den Uebcrrcft seiner Mann »
schafr steten Abzug erberen habe. Der Grosvezier̂
weicher hiebt» das Sicherste spielen und seinen Ruhm
nicht auf die Spitze stellen wollt«, habe hierein ge .
willigt und auf diesen Fuß fty man bey Abgang des
Schlffs beschäftigt gewesen , die Kapitulation .zu Stan -
zu bringen, da der Hauptzweck der Pforte dadurch
ganz erreicht worden , und ihr mir der Gcsangennch-
mung der übrigen 7 bis 8000 Franzosen , deren Be¬
zwingung übrrdem noch viel Blut hätte kosten können,
ohne dem nicht gedient gewesen wäre. (A. d. F . Z .)

Wim vom 2b Febr . Se . Kaiser !.
' Majcstäe hev

den den GeneralmaM Schmidt zum M -.
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marschall Lkrlltenättt und zum General . Quartiermei -
ster bcy der Armee des Erzherzogs Karl zu ernennen
g ruhet. Die letzthin gemeldeten von Seilen des ruß .
^>ofö gegen den Gen. Fröhlich gemachten Anschulbi,
a" »i en rühren daher, wen dieser General die Kapitulation
» )N Aneona ohne Zuziehung der ruß. Befehlshaber
a geschlossen haben soll . — Berichte von Regensburg
m Iden , daß das Condrische Korps nun den definitiven
B -chl zum Aufbrnch nach Rußland erhalten habe »
st«.

'
.Wien vom r Marz .

Aus der Wtenerzettung . )
Nach den letzten Berichten aus Konstantinopel dürft

te die Regierung der Franzosen in Egyprcn ihrem
Ende nahe ftvn , und das Land pon dreier Revolutions«
plage bcsrcyk werten,

Dresden vom 2 März , Unter den vielen Bitt¬
schriften , welche hier von tursürstl . Off>zlanlcki wegen
der enormen Theurung der notl,wendigsten Lebens«
bcdürfn ' sse um Zulage cingereicht werden / befand sich
folgende des Aecisinspcktors Triller zu Libervsa.

Durchlauchtigster August ,
blick dp .h von Deiner Höhe ,

Auf mich als Deinen Knecht , eh ich zu Grunde
gehe.

Ich dien ' bald 30 Jahr , hoch mein Gehalt ist
klein.

Vier Groschen nehm ich nur an jedem Tage ein,
Und hiervon soll ich mich , 4 Kinder, Frau ernähren.
Auch über dieses noch davon nach Fnellayd gehn,
Was die Accise trägt , als Richter nachzusehn.
Kaum kann sonach des Jahrs mir zo Thaler bleiben ;
Ließ muß nun meine Noch bis auf das Höchste trei¬

ben .
So lange als das Geld von Vaters Gut gewahrt ,
Hab ich , Durchlauchtigster , nie was von Dir be¬

gehrt.
Ob Sachsens Fürsten zwar nah' an 400 Jahren
Dem Trillcrischen Stamm stets hold und gnädig Wa¬

ren ,
Dieweil ein Triller einst sein Leben kühn gewagt,
Als er dem frechen Kunz dw Prinzen abgrjagt ,
Die dieser Böstwtchl aus Allcnhurg geraubet,
Und in der Bönnien Hand zu liefern fest geglaubet.
Doch , da anjetzo mich der Kinder Menge drückt ,
L eg ich vor Deinem Thron »n Demuih tief gebückt,
Und bllt' ; Durchlauchtigster! Ach laß Dich poch de-

wegen ,
Mir eine Pension in Gnaden zuzulegen.
Dann will «ch lebenslang mich Deiner Gnade ften'n ,
Und «och vor GOttes Thron den tiefsten Dank D »r

wkthn .

> — —
Schreiben aus Mainz , vom 8 Merz . Der Ge¬

neral en Chef Moreau lst, nachdem er ln der Nacht F
vom zten auf den tuen dreirs einen und am folgen - kc
den Morgen noch 2 Kouriere nach einander erhalten fu
hat , vorgestern Mittags schleunigst von hier abgctcißt.
— Mik dem jüngst erwähnten abermaligen Vorrüken er
der französ. Truppen lst bereits der Anfang gemacht , es h
sind nemllch vorgestern 3 Bataillon leichter Jnfante , r
me und gestern das zrc Husarenregiment («hemalS «,
Esterhazy - hier eingerückt und bey den Bürgern ein- er
quartirt worden. Es werben heute , morgen und die ff
folgen en Tage noch mehrere Truppen erwartet . di
Gestern wurde über die hier liegende 27fr französische, dl
dann dw Schweitzer - Halbrigade und zur nemlichen d>
Zeit über die zu Kastel liegende bzste Halbbrigade ei
Arpük Sehallen. - Durch die neuerdmgö seil ein gl
paar Tagen ettigetmene große Kalte hat sich das a
M ayn und Rheinuserabermals oergesialten mit E s ange- E
haust daß heretkö gestern Morgen in aller früh die Rhein - t»
brücke wieder und zwar zum dritten mal in diesem A
Winter abgeführt werden mußte . 3

Frankreich . n
Paris , vom 2y Febr Der Zugang durch den n

grosi . n Hof in den Pallast der Thuillerien ist durch n
ein eistrnes Gstler verwahrt worden . Zu Heyden n
Seiten befinden sich die Korps de Garde, Mer dem s<
Portal west man die Worte : „ Am ic>, August 1792 j'
ward das Kömgtvum in Frankreich abgchchafft ; es n
wlro nie wieder aufsteyen . Aue fünf Tage wird in
diesem Hofe grosse Parade gehalten ; alle MiljlarrS , b
welche mtt dem ersten Konsul zu sprechen haben , wer- ei
den daselbst vorgcsühri . — Man spricht von Einfüh - .ki
xung eines neuen Kalenders. In verschiedenen ans, ß
gesöhnten Westlanden ist der atte Kalender rmcdex ei
gültig. Gen , Hxrouvtlle hak solches , nächst hem alte« fl
Rcltglonscuit passirrn lassen , e

Auf dem neuitchen Ban wurden über 5000 Maske« z
gezählt . Jedoch war nur dieser Erlaubntß bas Ver, si
bot verbunden , maskirr aus den Strafen od »r auidey
Tanzböden. — Georges ist hur angekomn en. Man -
erwartet auch nächstens das w,lde Kmd , welches im Li
Wald von Avcyron gefunden worden . Es scheint n
sich aus den Untersuchungen zu offenbaren , daß es
pt» seinem Vater aus Toulouse cntlaufner Knabe ist,

Dedclle , Gencraülcutnank der Westarmce , hat bey ^
- er Parole bekannt gemacht , daß wer der Plünde - L
xung ui Häusern oder auf der Strafe überwiesen ist , d
vom Kriegsgericht seiner Division zum Tod vcrurthcilt p
werden soll . Die Unteroffiziere , welche die Plünde - ?
rung nicht hindern , werden degradwt und mit jäyrli» ^
cher Kettrnstrafe belegt , dir Offizier » ihrer Stelle » 2
entsetzt nnd zu einjähriger Lhurmstrafe verdammt. 1
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Die Parifikatlvn der Westdepartrmente hat den

Fabriken der Normandie schon wieder mehr Tätig¬
keit gegeben . Zu Ellböuf wird das Tuch sehr ge¬
sucht

Strasburg , vom 2 Merz . Es herrscht fortdau ,
ernd längst des Rheins hin die größte Ruhe . Man
hört nie ober wenigstens höchst selten eine » Schuß auf
den Vorposten . Vor einigen Tagen hatte es zwar
auf einmal geschienen , als ob der Feldzug , ehestens
eröffnet werden söllre, allein es ward bald alles wieder
still und man veririuthet deshalb immer mehr , daß
die Einleitung zu einem Waffenstillstand gelingen wer¬
de . Inzwischen treffen doch mehrere Truppen aus
dem Innern von Frankreich in der Schweiz rin und
rin Theil der bisher daselbst in den Winterquartieren
gelegenen zieht sich einerseits gegen Graubündten ,
andererseits in dem Kanton Sentis und auch gegen
Schafhausen . Nach und nach kommen nun auch be¬
trächtliche Geldsummen aus Paris für die Kasse der
Armee an , so daß man wirklich den Truppen einen
Theil des rückständigen Solds hat bezahlen kön¬
nen und zur Abtragung des Rests ist Hoffnung ge.
macht . Der Obcrgeneral Moreau war gestern früh
noch m Basel . Hier , in Strasburg , wartet gegen¬
wärtig ery tönigl . Preußischer Abgeordneter auf den -
selben , um Mi ihm auf den Fall eines neuen Feld¬
zugs .einige Vcrabrednngen wegen genauer Bestim¬
mung der Neucralitäkslinie zu treffen .

Strasburg , vom 4 Merz . Nach einem Schrei ,
den aus Bagi soll gegen Anfang tünfngen Monats
es entschieden scyn , ob es zu einem neuen Feldzug
.kommt . Hcuie den gten soll es nach eben diesem
Schreiben entschieden ftyn , ob Helvecien für neutral
erkannt wird , und in jedem Fall Basel davon abge¬
sondert werden , um em Theil von Frankreich , oder
ein eigner kleiner Freistaat , wie z . B . einst Danzig re.
zu werden . Das Ganze sicht aber -einer politischen
Träu »rcrey ähnlich .

In der Nackt auf d 2 . d . ist hier in dem Komö¬
diensaat seit der Revolution wieder der erste Mas¬
kenball nach dem BcyjM ' l der Hauptstadt gehalten
werden .

G r 0 s b r i t t a n i e n .
London , vom ? 9 Febr . Dieser Tagen ist ein

Smaisvote mn Depeschen von Constantinvpel und
Wien anaekommen . Letztre bestätigen den Rückmarsch
der ruß . Armee unter Souwarow . Nach einigen
unsrer Politiker wird diese nemliche Armee sich zu
Reval für England einschiffen . Was t »e aus den
Inseln Jersey und Guerusey kanionnirenden ruß
Truppen bereift , jo sind dieselben , nach dem Milbrtn -
- en eines von daher angelommnen Lougre , lm Be¬

griff , zu der Expedition , die im Werk ist , und die ,
wie es heißt , vielleicht noch nn Lauf dieses MonatS
vor sich gehen wird , zu Schiffe zu gehen .

Am 14 . d . hatte Lord Ausland das Oberhaus auf
den bey der äußerst schlecht ausgefallnen vormjährj -
gen Erndte immer fühlbarer und bedenklicher werden¬
den Gelraidemanget aufmerksam gemacht und da Lord
Holland von daher Anlaß genommen hatte , die Mini¬
ster zu beschuldigen , diesen auf einen Bericht , der
kürzlich darüber im Untcrhauß durch das einschlagende
Konnte abgestattet worden war , verwiesen . Dieser
Bericht ist gestern öffentlich bekannt gemacht worden .
Er enthält nützliche Untersuchungen und gehr unter
andern dahin , daß nur eine einzige Brodgartung ge¬
backen und dasselbe nie eher , als 2g Stunden , nach¬
dem es aus dem Ofen gekommen ist , verkauft werden
soll . Das Deficit in dem Getraidcvorrach wird da¬
rin » auf ohiigcsähr den 4ten Theil des jährlichen
Bedarfs angegeben .

Italien .
Sarzana vom 18 Febr . Die deutschen Truppen

fangen wieder an , gegen Genua vorzurücken . Den 18
dieß wird Gen . Klenau nach Aulla und Pontremoli
aufbrechen , um seiner Armee nach Cento - Croci zu
folgen . Das Korps des Gen . Ott ist bereits von Lut¬
ea hier angekommen und rückt nun nach Spezzia und
Sestrr vor . Es steht der StavlGenua ein ernsthafter
und nachdrücklicher Angriff bevor .

Triest , vom 20 . Febr . Am 15 . dieß kam das
erste amerikanische Schiff hier an . Es war am 14 .
Dec . aus Salem in Neuengland abgesegelt , und ist
mit Zucker , Kaffee , Compcschc Holz re. beladen .
Bis jetzt hatte man noch niemals in Triest ein ame¬
rikanisches Schiff gesehen .

Mayland vom 20 Febr . Gestern kam der Gen .
Graf Et . Julien hier an und setzte heute morgens
seine Reise ins Hauptquartier fort . Er soll dem Gen .
Meias sehr wichtige Depeschen üderbringen . Kurz vor
jettier Ankunft gieng auch ein Kourier von Wren in
-größter Eile hier durch nach Turin rn

'
s Hauptquartier .

Heute erwartet mÄn hier ein Bataillon Kroaten , die
morgen gemustert werden und sogleich nach Bellen ;
aufbrechen tollen . Die Franzosen haben sich auf dein
St . Gorthardsderg verstärkt und schicken nun fast
täglich Ptttroulllcn vis Airolo , die aber nie über
Nacht daselbst bleiben Das Teufelsloch bey Urftrn
haben sie sehr verschanzt und durch Festungswerke ge¬
sichert . Die k k. Truppen kehren größten Thetts wieder
m ihre Kantonnirunqen zurück doch haben sie de«
Befehl , sich marschserrlg zu halten , um beym erste «
Wink aufdrechen ;u können »
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Auszug eines privatschrcibcns aus Mailand

vom 21 Febr .
Nunmehr wird es mit den Operationen gegen Ge .

« ua Ernst . Auf allen Seiten sind die kaiscrl » Trup .
» en dahin in Bewegung . Die Eroberung dieser Stadt
wird aber ein hartes Stück Arbeit seyn , denn alle Zu¬
gänge sind von den Franzosen mit fürchterlichen Ver .
schanzungen verwahrt . Gelingt aber d »e Unrcrneh -
Kmng , so ist sehr viel gewonnen .

Florenz , vom 22 . Febr . Der Feldzug gegen
Genua dürfte nächstens eröffnet werden . Alle österrei -
«hisrhe Truppen sind gegen das Genuesische aufgebrs ,
chen . Am ry . dieß ist zu Livorno eine Kompagnie vom
Regiment Toskana eingcschifft worden , sie besteht aus

Uzo Köpfen und wird nach dem Fort Maria im
Hafen vor Spezzia gebracht , andere Truppen gehen
zu Land eben dahin . ( Indessen ist es wahrscheinlich ,
daß auch in jenen Gegenden eben so , wie im May .
ländischen , die aufgebrochenen Truppenkorps Gegen -
tefcbl erhalten haben . )

Mailand , vom 22 Febr . Die Truppen , die sich
Hvn hier nach Tortona und Nvvi in Marsch gesetzt
hatten , sind nun wieder zurückgekommen , und haben

-ihre vorigen Kantomrungequarliere bezogen . Ein
>Tbcil derselben scheint zur Verstärkung des Korps des
Gen . Dedovich in den italienischen Landvogteren be-
Himmt zu seyn . Die Franzosen haben aufs neue den
Rotthardsberg und das Urserenthal besetzt , und rref -
-fen Anstalten , sich in diesen Posten zu behaupten .
Eben so verstärken und befestigen dir Franzosen auch
die Posten auf den Grenzen der Grafschaft Nizza und
-in der Gegend des Col dl Tenda . Auch - nach der
Bocchetta ist die Hälfte eines Korps von 2000 Mann ,
das kürzlich von Eavcna nach Genna gekommen war ,
HbgefchiSt worden .

Verona , vom 26 Febr . Am 25 . pafsirtcn 2 .
Kaiferl . König ! . -Kounere hierdurch . Der eine traf
Abends 5. Uhr , der anderen » ! y . Uhr ein . Der zweite
batte Befehl , de » ersten , der Depeschen nach dem
Hauptquartier zu Turin brachte , einzuholcn , bevor
«r daselbst aniangle .

Schweiz .
Zürch vom 26 Febr . Es sind zwar zu Bases 2

bis z Millionen von Paris aiigckommen , allein der
größte TlM dieser Summe besteht ans Wechseln, , de¬
ren Vorsallzcit noch fern ist , und die daher nur schwer
und mir Verlast zu Geld gemacht werden , weswegen auch
dcrSold der Truppen noch immer nicht regelmäßig bezahlt
werden kann . Ein dadurch neuerlich veranlaßter Auf¬
tritt , wovon wir Zcuaen waren , verdient eine nähere

-Erwähnung . Em Bataillen der FgHalbbrigadc , die
Hier Mnison liegt, hatte den « i n»ch keinen

Sold erhalten , am nämliche « Tage blieb auch dar ^
Fleisch aus , und die Truppen erhielten nichts , als Brod
und Grütze . Den 22 Morgens versammle « sich das ^
Bataillon , die Grenadiers und Unteroffiziers ausgenom¬
men , mit Waffen und Ranzen aufdemStadtplaz - un - ,
verlangte Fleisch und Geld , oder Einquartierung bey Z
den Bürgern . Die Offiziere suchten durch gütliches
Zureden und Drohungen die Mannschaft zum Aasein .
andergehen zu bewegen , allein keiner wollte sich füge « l
uud der Batailloiischcf wurde mißhandelt . Endlich «
kam Lecourbe selbst , begleitet von dem Kommissarordvn » <
na « ur und 6 Husaren , die er hinter sich ließ , und
wagte sich mitten unter den wüthenden Haufen hin . ?
ein . Er befahl ihnen , unter das Gewehr zu treten , j
welches sie auch tharen , als er aber weiter kommandirte , r
links kehrt euch , antworteten sie mit einem heftigen r
Geschrei , und blieben unbeweglich . Nun pak « dev l
General einen derselben , hieb mit dem Sabel auf ihn »
em , und stürzte ihn zu Boden . Ein Theil der Sol .
daicn hielt ihm die Bajonette entgegen , er rede «
aufs neue zu ihnen , fragte , ob sie Mörder ftpen , uud
ob er vordem Feinde stehe , und da er noch immer ^
keinen Gehorsam fand , wurde ein zweiter Soldat
niebcrge >abelt . Als d « Truppen Liesen Ernst sahen ,
legte sich einer um dem andern zum Ziel , und kehrten i
in dle Kaserne zurük . Lecourbe ließ sie daselbst 24 -
Stunden lang bewachen , und ihnen dann , weil sie ge. 7
horcht hatten , eine 14 tägige Löhnung auszahlcn . Der j
Kommissär , der zum Thett Ursache dieser Unordnung ^
war , hat Arrest , und einer der Rädelsführer der Meu . Z
rcrey ist auf dem Platz erschossen worden . Gen . Le. <
courbe hat eme große Festigkeit bey die,em Vorfälle (
gezeigt . ( A . d . M . Z . )

vermischte Nachrichten . z
Mcrcier ' s Neues Paris , welches kürzlich in Pari -

erschienen ist , emhält folgende Schilderung von Buo . ,
naparle Buonaparte ist von mutterer Grösse , etwas ,
gebückt , schmächtig , von zartem Körperbau , aber doch <
nervigt . Er trägt seine dunkeln , kastarienbrauncr » ,
Haare über die Stirn herein geschlagen , grosse , brau - ^
ne , feurige , hervorstchende Augen , eme Habichtsnase , ;
das Kinn wie beun Apollo von Belvedere gehoben ,
eine b affe Gesichessarde , eingefallene Backen , eine
freie rühme Summe . Er hört aufmerksam zu , wenn
man mir ihm iprichl und antwortet kurz . Er bat gar nicht ,
die herbe Strenge , die man anBrutuskop c » bemerkt .
Sein ganzes Acußere zeigt von einem mäsigcn , den »
kendcn Manne , der sein Ziel unveiwanbt im Auge >
behält . Seine blasgelbe Gesichtsfarbe kann sich in der
Hitze des Gcfechrs hoch roch färben . Die,er Körper , >
der ganz nervigt,st , gleicht dem Löwen im Kampfe DaS
Feuer ist koriMMt und Mt sich nur bei grossen
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starken Explosionen. Darum bemerkt man an ihm auch

! keine der unruhigen Bewegungen , die man an Men.
! schen findet , die nur lebhaft sind , und sich nicht zu
! besitzen wissen. Er ist ernsthaft , wie Cato.

(A. d . F . Z .)
Es ist entschieden , daß die Russe » an dem Krieg

'
gegen Frankreich mit England Ankheil behalten .

Codes - Anzeige .
Mit kummervollem Herzen entledige ich mich auch

der traurigen Wicht , allen meinen Verwandten und
s guten Freunden den schmerzlichen Verlust meines ewig
i geliebten Gatten , des Ncnntkammer - Registrators

Bartold , bekannt zu machen , welcher den 6 . Merz
Abends um io . Uhr an den Folgen einer Beustent-
zündung durch einen sausten Tod in die ewige Woh-

i nung der Seligkeit hinüber gegangen ist. Ueberzeugt
von ihrer Thcilnahme , verbitte ich mir alle B 'yleids ,
bezeugungcn , und empfehle mich ihrer fernern L ebe
und Gewogenheit . CarlSruhe d . 9 . Merz 1322

Christum Vartold Wittib ,
_ _ gcb . Scufertin .

Ankündigung .
j / « liikaei/ott strill kolgenäe neu»
' b/lllükLllell ru ksbeo.
i AnAeber. Allsnte sv . 6 . Vsrist p . le Ll. zo kr.
! Lerls . Neue Volkslieller k. 6 . 2 st. 48 kr . Oalderg

Arls . Von äieken Himllckeri , s. L. 24 kr. 6 ^ eo-
> vvet2- Oouxe sllemrnlles k. ^ Sig8 kr . 6 ^ ro>vet2 »
j Notturno , p . le L . dl. i . 2. L Z . ä 2 6 . 6 ^ ro-
! >vet2 . Trois 8on»tes p. te LI. Oeav . 18. Le 2z.

L Z kl. Zo kr . 6 ^ rovvet2 . Trois . 8onstes p . le LI.
Oeuv , 24 . 4 st. 6 kr. Ills^ lln . Letit Lieces. p . le
LI . I st. Llokklirtler »2 lleutselie Lieger , k. L . i st.
ZÜ kr . Lieller küro Llav . . An mein IMllclren.
Lob <ler Liebs. Lreulle lles Lebens. Lob der
V^ eisbeit . Lebenspsticbren. kunä ^ekitn^ b . Trunk
gelles 8 kr. Tobscksrsucblieä Oss weile IVlitus-
ckell s 12 kr. Oer Lriellensstiüer v . 61eim s.
L v. 8cbm 12 kr . 6 ^ rowek2 . Usrfckr k. ll .
sllgem. wiener Aufgebot k. L. 8 kr . Usrtin . ver
Lsuni ller 6 »um ller Oiuns KIsvierLUSLUA iv st.
Mo2Lrt. Ouvertüre 3 . ll. ^ auberstöte f. L . V . ör 6 .
Zo kr . döeub»uer Looeert p le Ll. Z ü . iZ kr .

In Macki - ts Hrtuchhanblung in Larlsruhe
sind folgende medizinische wercke zu haben.

Bells Lebrdegrjff der Wundrarzncyiunst. a. d . Engl,
mit Kupfern 5 Theil . g . 8 - Leipzig . 798 izfl .
40 kr .

Ilsen kstlo Nellenllr in nosocomio prsctico . iZ To -
mi 8 - wog . VinllobonLe . 20 st .

Caüisen. System der Wundarzncykunst 2 Bände g. 8.
Koppenhage,l 789 9 fi. ro kr.

Hild b . andt . Lehrbuch der Anatomie 4 Bände , g. 8 j
Braunschweig . 791 . , c> fi . 40 kr .

Xnsusr Leieetus instrumentorum cbirurgicorum in
usum lliseentium L prsericorum tsbulis exac -
tus . k

'olio . Viennas 1796 Z st .
Richter Anfangsgründe der Wundarzneykunst mit

Kupf . 6 Theile g . 8 . Wien . 799 . iz ff. zo kr.
Larlsruhe Der böslich ausgetretene Unrerthan

Joseph Heuchele von Speck soll a dato binnen z
Monathen dahier erscheinen und sich seines Austritts
wegen verantworten , als ansonsten sein etwaiges Ver¬
mögen confiscirt und er der hiesig Fürst «. Landen
verwiesen werden wird . Verordnet bey Oberamr
Carlsruhe den 8teu Febr . iZoo .

Stein . Wer an die in Ganth geratbenen Friede -
rich Herbster , Tobias Wildemann und Jakob Fröh¬
lich Bürgere von Auerbach eine Forderung oder An¬
sprache an deren Vermögen hat , soll sich wegen er-
sterm und zweitem ; Mittwoch den 26 . und letzter«
Donnerstag den 27 . Merz d . I . bey deren Schulden -
Liquidation und Prioritätshandlung unter Mitbrin¬
gung derer Beweißmkmldcn entweder persönlich oder
durch hinlänglich Bevollmächligte bey Strafe de-
AnSschlusses bey Oberamt dahier , bey ^ guter TageS -
Zeit rinfindcn und das Weitere in der Sache abwar -
ten . Verordnet bey Oberamt Stein den 6. Febr .
1800

Stein Alle diejenige , welche an die Georg Bar¬
tische Eheleute oder deren Vermögen zu Dürrenbüchig
etwas zu fordern haben , sollen Montag den 24km
Mer ; d . I . Vormittags um 9 Uhr in des AmvaldS HauS
zu Dürrenbüchig vor dem amtl . KommissariuS zur
Liquidation und zum Streit über das Vorzugsrecht
oder aber um einen Nachlaßoergiich zu erziehlcn . da des
Ehemanns Vermögen zu Bezahlung feines Antheils an
den bereits bekamen Schulden lauge nicht zureichr,
weil seiner noch lebenden Mutter auf emen Theil des¬
selben noch das Elgcnthumsrecht znsteht, bey Verlust
ihrer Forderungen erscheinen und ihre Beweisse mit¬
bringen . Sig . bey Oberamt Stein den roten Febr .
1800 .

Staufenberg . Die unlanast ausgetretteneN Bur¬
gers Söhne Karl und Malhiü Wimerer , Alois Schmidt
Anton Springman von Durbach , und Joseph Kiefer von
Jllenihal werden vorgcladen , von heute in z Monaten
sich wkder zu stellen bey Strafe der Landesverweisung
und Vcrmögensverwirckung . Durbach bey Amt den
n Febr . 1 Zoo .

^

Hochberg. Die Gläubiger des in Ganth gerate¬
nen und für mnndtodt erklärten Saifensieder Jakob
Moßers zu Niederemmendingen haben sich ans Samstag
den 29 . Merz d . I . bey guter Vormittagszeit unter



Mitbringunss der allenfalls in Händen habenden Be.
weißurkunden zur Liquidation ihrer Forderungen in
dem hiesigen Wirlhshauß zum Ochsen sab poenaprse-
c !uü entweder in Person oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte bcy der Thcilmigscemmission einzusmden .
Verordnet bey Oberamt Höchberg zu Emmcnoingen

27 . Febr . 1820.
Emmendtngen . Alle diejenige , so an Mathias

M riz den Burger und Schuhmacher in Eichstetten
rehtmäsige Forderungen zu machen haben , werden
dlemit bis Monrag d 7 April dieses Jahrs welcher
Tag pro tremino xeremtorio angesetzt worden all li-
ymll -inäuin Lud pcens pisLciull dcrgestallten vvrgkla -
den , daß sie an obigem Tag zu guter Vormiktagszeit
in des Ochsenwirthü Hauß allda unter Mitbringung
ihrer Beweiß Urkunde erscheinen, und das Weitere
abwarten sollen . Verordnet bey Oberamt Emmen-
dingen den z März iZvo.

Hochberg. Alle diejenige , welche an den inGanth
gerathenen verstorbenen hiesigen Burger und Weber¬
meister Christian Friedrich Frank sodenn der Saifen-
fieder EliaS Hager dahier etwas Rechlmäsiges zu for¬
dern haben , sollen sich zur Liquidation ihrer Forde¬
rungen wegen crstercm auf Donner frag den 27 und
wegen lezierm auf Freitag den 28 März b . I . bey
guter Vormittagszeit in hiesig Fürst!. Stadtschrcibcret
bey Verlust derselben unter Milbringung ihrer allen-
fallsigen Beweißurkunden einfinden und das Weitere
vernehmen . Verordner bcy Oberamt Hochberg zu
Emmcndingen den 28 Febr. iZoo .

Müllheini . Alle diejenigen , welche an das ver¬
schuldete Vermögen der SchwanenwirthFridrich Eng-
llerischen Eheleute zu Seefelden etwas zu fordeen -haben ,
sollen sich bey der auf Montag den Ziten März die¬
ses Jahrs angestelltc» Liquidarionö und Prioritäts-
Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser vor dem
Commtssario im Wirthshaussc zur Schwanen zu See¬
felden einfinden . als man sie bey nicht geschehener
Erscheinung mit ihren Forderungen abweisen wird.
Signatum Müllheim den 20 Febr . 1800 .

Badenweiler . Mathias Kuhny der ledige Bur¬
gers Sohn von Zienken, hiesigen Oberarms , welcher
von der ledigen Anna Maria Leiningerinn von Müll-
Heim abermalen als unehelicher Schwangerer ange¬
geben worden , vor Untersuchung letzten Vergehens
aber ausgetreten ist, wird hiermit öffentlich vorgeladen
Donnerstags den ryten May d. I . um so gewisser
vor allhicsigem Oberamt zu erscheinen und auf vor¬
gedachte . Schwängerungsklage sich einzulassen , als im
Nichterscheinungsfall dennoch gegen ihn das Rechtliche
erkannt werden solle. Verordnet bey Oberamt Müll¬
heim den izte« Febr . iZoo.

) , — -
Müllheim . Das unter vormundschaftlicher Bee,

Wallung befindliche an der Landstraße stehende Wirths-
hauß zur Schwanen in Seefelden , nebst Scheuern ,
Stallungen und sämtlicher Zngehörde , worunter 7viertel Äcker , ohngesähr 6 viertel Grasgatten und 2
Krautgärren begriffen sind , auf 6 Jahre untertan -
nehmlichen Bedingungen anderweit bcstandsweise vcr,
staigert werden . Zu dieser Verstaigc ' ung ist Termi¬
nus auf Dienstag den 18 - Merz d. I anbcraumt ,
welches mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß
die Bedingungen auf dem Platz selbst bey der Ver-
staigerung vernommen werden können , der allenftllsige
Steigerer aber ein gerichtliches Attestat seines besitzen¬
den Vermögens und guter Aufführung wegen beybrin -
gen müsse . . Oberamt Müllheim d 20. Febr . r «co.

Baden. Nachdeme die hiesige z Bürger und Sei¬
lermeister Lorenz und Joseph Kleinmann auch Tobias
Schädel unter dem Namen Gebrüder Rleinmann
in Gemeinschaft seit 5 Jahren einen starken Handel
mit Scilcrwaarcn in bas Ausland getrieben und viele
Schulden eoimahirt , so , daß wie bereits gerichtlich
erhoben ist , an ihnen ein Beträchtliches verlohren
geht , sie aber mit ihren Gläubigern eine Ueberein ,
kunst so zu treffen gcwillet sind , daß unter einem
von denselben bewilligt werdenden Nachlaß sie den
Rest in Terminen bezahlen wollen , und bey nicht zu
Stand kommender gütlichen Uebereinkunft nachGanth -
vrdnung wird verfahren werden . Als werden Hier¬
mit alle diejenige , welche an dieselbe zu fordern ha,
bcn , dann auch alle andere , welche an ihren Bruder
den hiesigen Burger und ^ chumachcrmeister Franz
Michel Kleinmann wegen abgegebnen Leder zu for¬
dern hätten , weil auch ein Lederhandcl unter ihnen
und demselben vorgewesen , hiermit öffentlich und ein
für allemal vorgcladcn , Dienstag den 8 - des künfti ,
gen MonatS April hier vor Obcramr ihre Forderun¬
gen zu liquidircn , dem Versuch gütlicher Uebereinkunft
beywohnen und bcy derselben Nichtzustandkommung
dem Recht abzuwartcn , andernfalls aber zu gcwartr-
gen , daß sie mit ihren Forderungen nimmermehr wer¬
den gehört werden . Signatum Oberamt Baden d . ü.
Merz 1820.

Genmüngen im Chraichgau. Auf Montag den
24 des Monats , weroeiranö der hiesig Herrschaftlichen
Kellerei) z6 Almer 1799er Weine in öffentlichen Auf¬
streich an die Meistbietenden verkauft . Darunter sind*
ohngcfchr 20 Armer von welchem im Herbst das un¬
zeitig und saure Gewächs, hinweggclesen worden. Kaufs-
licbhabere können sich dahero gedachten Tags in dem
allhiesigen Amihauß einfinden . Gemmingen un Craich-
gau vom 5 März 1800.

Freiherrlich von Gemmipgenschrs Staabö Amt.
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